
Blumen fürs Walddorfer Seniorenzentrum von den Kreisgärtnern

Lass Blumen sprechen: Kreisgärtnermeister Michael Frank überreicht Bewohnern und Angestellten des Seniorenzentrums Gustav-Werner-Stift
in Walddorf Blumensträuße und Töpfchen mit Primeln. GEA-FOTO: FINK

WALDDORFHÄSLACH. Es sind nicht
nur die Verliebten, die Blumen verschen-
ken und die sich über Blumen freuen.
Heute sind es die Bewohner und Mitar-
beiter des Seniorenzentrums Gustav-
Werner-Stift in Walddorfhäslach, denen
die bunten, duftenden Geschenke ein
Strahlen ins Gesicht zaubern. Überreicht
hat ihnen die blumigen Aufmerksamkei-
ten Kreisgärtnermeister Michael Frank.

Die Kreisgruppe Reutlingen im Würt-
tembergischen Gärtnereiverband knüpft
damit an eine Tradition an: Bis 1997 rich-
teten die Gärtner den Valentinsball aus –
erst im Kronprinzenbau, dann in der
Listhalle. »Samstags war der Ball, sonn-
tags haben die Kollegen dann die Blu-
men verteilt«, sagt Frank. An Busfahrer,
kranke Kinder, Nachtschwestern, Feuer-
wehrmänner, Altenheime, Diakoniesta-

tionen sowie an viele Ehrenamtlichen
wie die »Grünen Damen« am Reutlinger
Kreiskrankenhaus. »Leute eben, die
nicht im Rampenlicht stehen, und die’s
trotzdem verdient haben«, so der Kreis-
gärtnermeister, »und über Blumen freu-
en sich alle.« Das tut auch die Walddorf-
häslacher Bürgermeisterin Silke Höflin-
ger: »Blumen gehören zu den schönsten
Geschöpfen der Erde.« (and)
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VEREINE + VERBÄNDE
Albverein Wannweil

Ortsgruppe wird
120 Jahre alt

Im gut gefüllten Vereinszim-
mer eröffnete der Vorsitzende
Kurt Krauß die Hauptversamm-
lung des Albvereins mit einem
kurzen Rückblick auf das ver-
gangene Jahr 2010.

Die Ortsgruppe hat 443 Mit-
glieder und feiert dieses Jahr ihr
120-jähriges Bestehen. Die Ver-
anstaltungen des vergangenen
Jahres waren gut besucht, Kurt

Krauß dankte auch der Gemein-
de für ihre Unterstützung.

In der anschließenden An-
sprache überbrachte Bürger-
meisterin Rösch Grüße der Ge-
meinde fürs Jubiläumsjahr und
wünschte gutes Gelingen der
geplanten Veranstaltungen.

Dann berichteten die Fach-
warte über ihre Bereiche. Die
Kassenwartin gab einen guten
Kassenstand bekannt, sodass
bei der Geburtstagsfeier nicht
gespart werden muss.

Die Statistik des Wander-
warts informierte, dass 1 450

Personen, davon 140 Jugendli-
che an den Wanderungen, Berg-
touren, Fahrradtouren, Busfahr-
ten und Skiausfahrten des Alb-
vereins teilgenommen haben.
30 Wanderführer haben diese
Veranstaltungen geplant und
durchgeführt.

Die wieder erstarkte Famili-
en- und Jugendgruppe führte
ein Familienwochenende, Fahr-
radtouren, Ferienprogramm
und eine Nikolauswanderung
durch. Die Aktivitäten der Ski-
abteilung waren drei Ausfahr-
ten, Skigymnastik, Brettles-

markt und Skiservice sowie die
Saisoneröffnung. Der Frauen-
treff ist im Winterhalbjahr nach
wie vor ein gern besuchter
Abend.

Leider musste der Wegwart
über einen teilweise schlechten
Zustand der betreuten Wander-
wege berichten, hervorgerufen
durch wenig rücksichtsvolle
durchgeführte Forstarbeiten.
Die Seniorenwartin konnte für
ihre monatlichen Ausfahrten
keine Nachwuchsprobleme er-
kennen, ebenso die rüstigen
60Plus-Wanderer am Mittwoch-

nachmittag. Hier wird der an-
schließende Ausklang in einer
Gaststätte besonders geschätzt.
Die Kulturreferentin berichtete
von zwei Bilderabenden über
Australien und Rumänien.

Schließlich konnten die Kas-
senprüfer Vorstand, Ausschuss
und Kassiererin für ihre Tätig-
keit entlasten.

Der Bilderrückblick wurde
untermalt durch Liedteile der
»Fleggarätscha« über die einzel-
nen Abteilungen, welche sie
beim Auftritt am Familienabend
geboten hatten. (ds)
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FREIZEIT +BILDUNG
HAUS AM SCHULBERG

Montag, 14. Februar: 14 Uhr Gesprächs-
kreis für pflegende Angehörige im Club-
raum.

Dienstag, 15. Februar: 10 Uhr Fit durch Be-
wegung – altersgerechtes Fitnesstrai-
ning im Clubraum. 14 Uhr Handarbeits-
kreis im Café Kännle. 14 Uhr Quilten
(Gruppe Rist) .

Mittwoch, 16. Februar: 9 Uhr Senioreneng-
lisch im Café Kännle. 10 Uhr heiteres Ge-
dächtnistraining mit Monika Koch im
Clubraum. 14 Uhr Tonen in der Werk-
statt.

Donnerstag, 17. Februar: 14 Uhr Spiel-
nachmittag für Alt und Jung im Café
Kännle. 14 Uhr Betreuungsgruppe im
Clubraum.

Sonntag, 20. Februar: 14 bis 17 Uhr Sonn-
tagscafé im Café Kännle.

Im Büro der Informations-, Anlauf- und Bera-
tungsstelle (IAV) im Altenzentrum »Haus
am Schulberg« informiert Andrea Wiese
hilfebedürftige Bürger und ihre Angehö-
rigen. Bei Bedarf kommt sie auch zur Be-
ratung ins Haus. Die IAV-Stelle berät und
vermittelt auf Wunsch Leistungen und
Angebote der Sozial- und Diakoniestatio-
nen, der mobilen sozialen Dienste, der Be-
ratungsstellen für Ältere sowie der priva-
ten Pflege- und Betreuungsdienste. Die
IAV-Stelle ist von Montag bis Donnerstag
von 8 bis 12 Uhr sowie am Donnerstag-
nachmittag von 14 bis 17 Uhr geöffnet.
(a)
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VON IRMGARD WALDERICH

PLIEZHAUSEN. Wenn Naser El Barda-
nohi derzeit zur Arbeit gehen, gratulie-
ren ihm seine Kollegen, klopfen ihm auf
die Schulter und fiebern mit. »Dabei
habe ich doch nichts gemacht«, sagt der
Ägypter. Die Revolution in seinem Hei-
matland wühlt alle auf, Deutsche wie
Araber gleichermaßen.

Naser El Bardanohi ist Vermittler zwi-
schen den Kulturen. Er schult Behörden
und Industrie im Umgang mit Orienta-
len, konzipiert Workshops und Schulun-
gen, schreibt Bücher über die kulturellen
Unterschiede, wirbt um Verständnis für
seine Kultur. 1993 kam der Geograf nach
Deutschland. Zuvor hat er in Frankreich
in einem Heim für Menschen mit geisti-
ger Behinderung gearbeitet und dort sei-
ne künftige Frau kennengelernt. Zusam-
men mit ihr und seinen zwei Söhnen
wohnt er nun in Pliezhausen. Dort hat er
eine neue Heimat gefunden, ohne die
alte verloren zu haben. Denn in Ägypten
lebt immer noch ein Teil seiner Ver-
wandtschaft. Und das ist für einen Orien-

talen Verpflichtung, sagt El Bardanohi.
Schließlich ist die Familie in seinem Hei-
matland heilig. »Wir sind Netzwerker.«
Alle wissen voneinander. Täglich wer-
den die Meinungen ausgetauscht.

Hoffnung und Angst, das treibt ihn
und seine weitverzweigte Familie derzeit
um. Sein Cousin, ein Sänger in Kairo, hat
sich den Revolutionären angeschlossen.
»Ich bin stolz auf ihn«, sagt El Bardanohi.
»Das hätte ich nicht von ihm erwartet.«

Protest hat sich angekündigt

Angst habe das Leben der Ägypter
seit vielen Jahrzehnten bestimmt, nicht
erst seit Mubarak, erzählt der Autor. »Mit
Angst kann man herrschen.« Umso grö-
ßer ist seine Hochachtung vor den jun-
gen Menschen, die sich nun täglich in
Kairo versammeln. »Ich selbst hätte das
früher nicht gewagt.« Der Protest habe
sich schon länger im Internet angekün-
digt. Aber auch ihn hat es überrascht,
dass aus virtuellen Botschaften konkrete
Handlungen werden, die Menschen also
tatsächlich auf die Straße gehen. El Bar-

danohi wählt ein orientalisches Bild für
das, was derzeit in seinem Heimatland
passiert: »Kamele sind geduldig, aber auf
einmal werden sie gaga.«

Er beschäftigt sich viel mit seinen
Wurzeln, seiner Kultur und ihren Ehrbe-
griffen. Deshalb kann er durchaus ver-
stehen, dass Mubarak nicht gehen will.
Schließlich wolle der langjährige Staats-
chef nicht als Feigling in den Schulbü-
chern stehen, sagt der Ägypter.

Seine Verwandten in Kairo verram-
meln momentan zum eigenen Schutz
ihre Türen mit Sofas. Die Angst vor Kri-
minellen sei allgegenwärtig, erzählt er.
Aber auch die Angst vor der Zukunft.
»Die Jungen auf der Straße können kein
neues System schaffen«. Dennoch: Eine
wirkliche Demokratie in Ägypten, »das
wäre ein wunderschöner Traum«. Sollte
er verwirklicht werden, fiele auch der
immer wieder eskalierende Konflikt zwi-
schen den verschiedenen religiösen
Gruppen in seinem Heimatland in sich
zusammen, da ist sich El Bardanohi ganz
sicher. »Das Volk will nicht gegeneinan-
der kämpfen.« (GEA)

Ägypten – Vermittler zwischen den Kulturen: Naser El Bardanohi aus Rübgarten verfolgt
mit Spannung was derzeit in seinem Heimatland passiert

Hoffnung und Angst

Haushalt im
Gemeinderat

RIEDERICH. Der Entwurf des Haushalts-
plans beraten die Riedericher Gemeinde-
räte in ihrer Sitzung am Montag, 14. Fe-
bruar, um 19 Uhr im Rathaus. Weitere
Themen sind die Flachdachsanierung
der Gutenbergschule und Bauanträge.
Die Sitzung beginnt mit einer Bürgerfra-
gestunde. (a)

Anmeldung zum
Ostermarkt

WANNWEIL. Selbstgebasteltes und
Selbstgefertigtes gibt es auf dem Wann-
weiler Ostermarkt am Samstag, 2. April.
Wer mit einem Stand vertreten sein will,
muss sich bis spätestens Freitag, 25. Fe-
bruar, beim Rathaus anmelden. Eine
Standgebühr wird nicht erhoben. Aller-
dings wird erwartet, dass die Anbieter ei-
nen Teil ihres Erlöses zugunsten des
Sprachkurses »Mama lernt Deutsch«
spenden werden. Zum Oster- und Künst-
lermarkt sind alle außer Gewerbetreiben-
de zugelassen. (a)

www.wannweil.de

Internet – Metzingen jetzt
deutlich moderner

Vielsprachig
im Netz

METZINGEN. Zwischen 40 000 und
60 000 Besucher rufen pro Monat bis zu
160 000 Seiten auf. Zahlen wie sie Städte
in vergleichbarer Größe kaum erreichen.
Das ist der besonderen Rolle geschuldet,
die Metzingen mit seinen Outlets und
den bis zu drei Millionen Besuchern im
Jahr einnimmt. Dem wird jetzt verstärkt
Rechnung getragen: Gestern wurde der
neue, deutlich modernere Internetauftritt
der Stadt freigeschaltet.

»Es ist selten, dass eine Stadt bei ih-
rem Internetauftritt solch ein Spagat voll-
bringen muss wie Metzingen«, erklärt Jo-
chen Krohmer vom Amt für Stadtent-
wicklung. Sichtbar wird das gleich auf
der Startseite. Zwei Möglichkeiten hat
der Besucher: »Stadt und Bürger« oder
»Outlet und Tourismus«. Letzteres be-
schert der Stadt so hohe Nutzerzahlen.

Auch als Applikation abrufbar

Weil die Gäste der Stadt aus aller Welt
kommen, ist dieser Bereich in Englisch,
Französisch, Italienisch, Russisch oder
Mandarin abrufbar, mit auf die jeweilige
Zielgruppe abgestimmten Inhalten, so
wie das Werbematerial der Holy AG,
dem Motor der Outlet-Entwicklung in
Metzingen, bereits ausgerichtet ist. Die
hat sich auch in Teilen an den Kosten des
neuen Internetauftritts beteiligt, die sich
auf rund 25 000 Euro belaufen.

Neu ist auch, dass alle Informationen
als sogenannte Applikation von speziel-
len Handys abrufbar sind – mit Lageplan
und Angabe der Entfernung zum Zielort.
Besonderen Wert hat die Stadt zudem
darauf gelegt, dass alle Parkplätze und
Parkhäuser schnell zu finden sind. OB
Dr. Ulrich Fiedler: »Wir wollen modern
und innovativ sein.« (füs)

Markt für
Kindersachen

BEMPFLINGEN. Einen Kindersachen-
markt veranstaltet die Spielstube Bempf-
lingen am Samstag, 19. Februar von 13
bis 15 Uhr im Dorfgemeinschaftshaus in
Bempflingen. Die Annahme der Ware ist
am Freitag, 18. Februar, von 16 bis 18
Uhr. Rückgabe der nicht verkauften
Ware erfolgt am Samstag, 19. Februar,
von 18.30 bis 19 Uhr. Die Verkaufsnum-
mern sind vergeben. 12 Prozent des Ver-
kaufserlöses gehen an das Kinderheim in
Karai/Kenia und an das Behindertenin-
ternat in Simnas/Litauen. (v)

Schlager-Revue der 50-er Jahre
GRAFENBERG. Eine Schlager-
Revue der 50er-Jahre veranstal-
tet der Arbeitskreis Kelter in Zu-
sammenarbeit mit der Volks-
hochschule Grafenberg am Frei-
tag, 18. Februar, 20 Uhr in der
Kelter.

Wer – zumindest von den äl-
teren Semestern - hat sie nicht
im Ohr: die musikalischen Per-

len aus den 50er-Jahren, dem
Jahrzehnt des Wirtschaftswun-
ders? Da trällerte 1951 die klei-
ne Conny kindlich-naiv »Pack
die Badehose ein« und fast zehn
Jahre später bilanzierte Trude
Herr: »Ich will keine Schokolade
– ich will lieber einen Mann«.

Mit ihrem unterhaltsamen
Programm nehmen die Künstle-

rinnen Heike Michaelis (Ge-
sang) und Waltraut Bartl (Kla-
vier) ihr Publikum mit auf eine
Zeitreise und präsentieren mit
einem ironischen Augenzwin-
kern bekannte und unbekannte,
skurrile und sentimentale Lie-
der. Karten gibt es im Rathaus
Grafenberg oder an der Abend-
kasse. (em)

Treff ab 60 und Berta Hummel
METZINGEN. Beim »Treff ab
60« der evangelischen Kirchen-
gemeinde Metzingen am Diens-
tag, 15. Februar, um 14.30 Uhr
im Gemeindehaus der Martins-
kirche hält Wolfgang Urban, Ar-
chivar und Konservator der Di-
özese Rottenburg-Stuttgart, ei-
nen Vortrag mit Bildern zum
Thema »Die ander« Berta Hum-

mel – eine Künstlerin in dunkler
Zeit«. Berta Hummel (1909-
1946) war eine deutsche Fran-
ziskanerin, Zeichnerin und Ma-
lerin, die im Kloster Sießen bei
Saulgau lebte. Weltweit be-
rühmt wurde sie durch ihre Kin-
derbilder und die nach ihren
Entwürfen gefertigten Hummel-
Figuren aus Keramik. (v)

Anzeige

Infos rund
ums Abwasser

WANNWEIL. Damit die gesplittete Ab-
wassergebühr für Grundstückseigentü-
mer kein Buch mit sieben Siegeln bleibt,
hat die Gemeindeverwaltung Wannweil
umfangreiche Informationsmöglichkeiten
geschaffen. Das Angebot beginnt mit ei-
ner Infoveranstaltung heute, Samstag, 12.
Februar, um 15 Uhr im Gemeindehaus.
Am Dienstag, 15. Februar, ist dann von 14
bis 18.30 Uhr eine Bürgersprechstunde im
Rathaus Wannweil geplant. Darüber hi-
naus hat die Verwaltung eine Telefon-
Hotline eingerichtet. Sie ist von Montag,
14., bis Freitag, 18. Februar, geschaltet.
Besetzt ist die Telefonnummer 0 71 21/
8 97 72 29 von Montag bis Freitag von 9
bis 12 Uhr und am Montag-, Mittwoch-
und Donnerstagnachmittag von 14 bis 17
Uhr. Schriftliche Anfragen können in der
kommenden Woche auch per E-Mail an
das Ingenieurbüro Pirker und Pfeiffer ge-
stellt werden. Die Adresse ist GAG-Wann-
weil@pirker-pfeiffer.de. (a)

Helfen Sie Ihrem
Geldbeutel sparen!

Durch moderne
Brennwerttechnik
in Verbindung mit Solar.

Einladung zum Informationsabend
am Donnerstag, 17. Februar, 19.00 Uhr
im Sportheim Pliezhausen

Heizung · Sanitär · Bauflaschnerei · Solar

www.installationen-kern.de · Pliezhausen 0 71 27/72 53
365-Tage-Notdienst · 0171/8973824


